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Thurgauer Zeitung 
 

Integration bedingt Solidarität  
von jean grädel  

 

Am vergangenen Wochenende beherbergte das Kellertheater Bremgarten im Aargau 3 Tage lang 

das 4. Secondo-Theaterfestival. Das kleine Festival versammelt Theatergruppen, Professionelle 

und Amateure, deren Mitwirkende zu mindestens einem Drittel aus Secondas und Secondos 

bestehen, Theatergruppen, die sich mit Mitteln des Theaters mit ihrer Situation zwischen dem 

Hier der Schweiz und dem Dort des Herkunftslandes auseinandersetzen.  

 

Das Festival ist eine Plattform, die Chancen eröffnet, wahrgenommen zu werden von einer 

breiteren Öfentlichkeit. Die vier Gewinnergruppen nehmen anschliessend an einer Tournee durch 

Schweizer Theater teil. Das Thema dieses Jahres ist «Heimat». Was verbinden Secondas und 

Secondos, Migrantinnen und Migranten mit diesem Wort. Ist Heimat ein Zustand, ein Gefühl, ein 



Ort, ein Besitz, ein besonderes Recht, was gehört zu meiner Heimat? Zu meiner inneren und 

meiner äusseren.  

Aus den eingereichten Konzepten wählte eine Jury die vielversprechendsten neun aus. Während 

des Finals durfte jede Gruppe 20 Minuten spielen. Eine Jury bewertete die vorgestellten 

Kurzproduktionen und zeichnete 3 Gruppen mit einem Geldpreis und der Tourneeteilnahme aus. 

Der 4. Preis ist ein Publikumspreis.  

 

Die ganz unschweizerische, fröhliche und tolerante Atmosphäre, die die vielen Nationalitäten und 

Ethnien zusammen mit den Schweizerinnen und Schweizern im Theater lebten, die vielfältigen 

Darbietungen, das unverkrampfte Miteinander waren lebendiger Beweis dafür, wie im Freiraum 

Theater Erlebtes und Erträumtes verarbeitet werden kann.  

 

Das Festival wird jährlich in einem anderen Theater durchgeführt. Warum nicht einmal bei einem 

Thurgauer Veranstalter? Man ist Gastgeber ohne finanzielles Engagement. Die nationale 

Vernetzung, die breite Aufmerksamkeit, der besondere Anlass, der Inhalt – «Rassismus» ist das 

Thema des nächsten Jahres – müssten Anreiz genug sein für den Thurgau, in dem viele Secondas 

und Secondos ihre neue Heimat gefunden haben. 

 

 

 

Radio DRS 2 

Secondos machen Theater 

 

I Pelati Delicati - Secondotheater vom Feinsten (I Pelati Delicati) 

Was ist Heimat? Ein Versprechen, eine Last oder eine ewige Suche? Diesen Fragen gehen 

vier Theatergruppen nach, die am 4. Secondo-Theaterfestival prämiert wurden und nun auf 

Tournee sind. 

Am Freitag und Samstag gastieren sie im Berner Tojo Theater. Der Abend verspricht viele spannende, 

ernsthafte und auch lustige Antworten.  

 Hören: http://www.drs.ch/www/de/drs/sendungen/swisstipp/125068.sh10165802.html 
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Radio DRS 

«Musik aus dem Nebenzimmer» als Heimatgefühl 

 

Jennifer Skolovski (u.) und Brita Kleindienst. (secondofestival.ch) 

Im Kellertheater Bremgarten beginnt das Secondo Theaterfestival. An drei Abenden werden 

acht Theaterstücke gezeigt. Eines dieser Stücke ist «Musik aus dem Nebenzimmer» von 

Jennifer Skolovski und Brita Kleindienst. 

Ein Gespräch mit Jennifer Skolovski über ihren Heimatbegriff und das Leben als Seconda und 

Künstlerin.  

Hören: http://www.drs.ch/www/de/drs/sendungen/drs2aktuell/2643.bt10135203.html 
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20 Minuten 

Preisgekröntes Theater in der Grabenhalle 

Am Freitag, dem 3. September sind in der Grabenhalle vier Theaterstücke 

zu sehen, die am 4. Secondo-Theaterfestival in Bremgarten ausgezeichnet 

wurden. 

Die vier prämierten Theatergruppen machen sich in den je 20 Minuten dauernden Stücken auf 

unterschiedliche Weise Gedanken zum Thema «Heimat».  

 
«I pelati delicati» mit ihrer «Vespa Primavera» 4. Secondo-Theatertournee  

 

«I pelati delicati» aus Basel begeben sich in «Finalmente Dihei!» mit ihrer roten «Vespa 

Primavera» auf eine lange Reise, die sie schliesslich an ihr Ziel, «es Dihei», führen soll. Wird 

ihnen der Spagat zwischen «Assimilierungsarschchrüücher» und «Machoprinzen» gelingen?  

Die «Compagnia i Baloss» aus Lugano präsentiert unter dem Titel «Galaxy World» die 

Resultate der zahlreichen experimentellen Sitzungen im Theatersaal ihrer Schule.  

Die «Theaterkids der Stadt Luzern» erzählen ein authentisches Stück Schweizergeschichte: In 

«Gekämpft wie Löwen» fliehen Jugendliche 1789 vor einer brutalen Bettlerjagd nach 

Frankreich, wo sie in die Wirren der Revolution geraten und sich als Kindersoldaten 

anwerben lassen. Begleitet wird die Haupthandlung von satirischen Szenen über Secondos, 

die sich in der heutigen Schweiz auf Heimatsuche befinden. 


